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GRUßWORT  

Die Armen werden niemals ganz aus deinem Land verschwinden. Darum 
mache ich dir zur Pflicht: Du sollst deinem Not leidenden und armen Bruder, 
der in deinem Land lebt, deine Hand öffnen.        5.Mose 15,11 
 

Liebe Gemeindeglieder, liebe Leser/-innen der Kirchen-Nachrichten, 
das Jahr 2010 ist angebrochen. Ich hoffe, Sie sind gut hineingekommen.  
2010? Da war doch etwas?! Hat uns die Jahreszahl nicht schon seit Jahren 
begleitet oder gar verfolgt? Ach ja, da gab´s doch die ĂAgenda 2010ñ. Agenda 
kommt vom lateinischen agere (= tun, machen, ausführen, handeln etc.), meint 
also das, was auszuführen ist. ĂAgenda 2010ñ ist also das, was bis zum Jahr 
2010 umzusetzen ist. Die Gerhard-Schrödersche Sozialreform beinhaltet im Kern 
die Zusammenlegung der Sozial- und der Arbeitslosenhilfe. Wer keinen Verdienst 
durch Erwerbstätigkeit hat, erhält monatlich das Entgelt des Hartz IV-Satzes, ein 
Alleinstehender also 359 ú. Wenn er die Mºglichkeit hat, kann er sich noch etwa 
100 ú dazuverdienen, die nicht auf diesen Betrag angerechnet werden. Das muÇ 
dann zum täglichen Leben reichen. Da muß Mann/Frau schon ganz schön 
rechnen, um auch am Monatsende noch etwas zum Leben zu haben. Hartz IV 
wird von Experten als ein Indiz der Armut in Deutschland gesehen. Wer einmal 
Hartz IV bezieht, kommt selten wieder da heraus, urteilen Arbeitsmarktanalytiker. 
Verfechter der Reform meinen, sie hätte den Arbeitsmarkt stabilisiert. 
Der Monatsspruch Februar, ein Wort aus dem vorchristlichen Israel, enthält die 
düstere, aber auch deutliche Prognose ĂDie Armen werden niemals ganz aus 
deinem Land verschwinden.ñ Sie ist eingebettet in das Gesetz Gottes, das Mose 
dem Volk verkündet. Was folgt nun aus der immerwährenden Armut eines Teils 
des Volkes? Den Reichen, den Nicht-Armen, wird es zur Pflicht gemacht, den 
Notleidenden und Armen Ădie Hand zu ºffnen.ñ Was heißt das anderes, als vom 
eigenen reichlichen Besitz, vom Überfluß, an die Besitzlosen etwas abzugeben, 
Hand und Herz ihnen gegenüber zu öffnen. Das göttliche Gesetz redet dem 
Reichen ins Gewissen und verurteilt, daß die, die zur Genüge haben, eine 
asoziale Haltung gegenüber den Bedürftigen einnehmen.  
In unserer Gesellschaft gibt es zahlreiche Initiativen, die sich bemühen, die 
größte Not zu mildern. In der Kirchengemeinde haben wir einen Sozialfonds, um 
Menschen in arger finanzieller Bedrängnis zu helfen. Das kann leider nur im 
Einzelfall geschehen, nimmt man nicht hinzu, was die Gemeinde jährlich spendet 
f¿r ¿berregionale Hilfsorganisationen, etwa f¿r ĂBrot f¿r die Weltñ. Lieber wªre 
uns, wenn es bald eine Reform der Reform gäbe und damit vielleicht weniger 
Arme im doch so reichen Deutschland. Aber das wiederum hat viel mit 
Gerechtigkeit zu tun, und die bedeutete im alten Israel so viel wie ĂGemein-
schaftstreueñ. Der Wert einer Gesellschaft mißt sich eben daran, wie sie mit 
denen verfährt, Ădie weit unten sindñ. 
Ihr Hans-Holger Deuerling, Pfarrer 
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GOTTESDIENSTE  

 

Lukaskirche ï Stadtweg 64, Daberstedt 
Monatsspruch Februar: Die Armen werden niemals ganz aus deinem Land 
verschwinden. Darum mache ich dir zur Pflicht: Du sollst deinem Not leidenden 
und armen Bruder, der in deinem Land lebt, deine Hand öffnen.     5.Mose 15,11 
 

28. Febr. Reminiscere 9.30 Uhr mit Abendmahl Sydow 

  7. März Okuli 11.00 Uhr  Deuerling 

28. März Palmarum 9.30 Uhr mit Abendmahl Deuerling 

 

Gustav-Adolf-Gemeindezentrum - Singerstr. 1 
Monatsspruch März: Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein Leben für 
seine Freunde hingibt.       Johannes 15,13 
 

  7. Febr. Sexagesimae 10.30 Uhr 
Fa. Gd. mit Kindermusical, 
Abschluß der Kinder-
Kirchspiel-Tage 

Sydow/ 

Fellner/ 

Peukert 

14. Febr. Estomihi 9.30 Uhr anschl. Kaffeetrinken Deuerling 

21. Febr. Invokavit 9.30 Uhr mit Abendmahl Dr. Ziller 

28.Febr. Reminiszere 11.00 Uhr  Sydow 

  7. März Okuli 9.30 Uhr  Deuerling 

14. März Laetare 9.30 Uhr anschl. Kaffeetrinken Sydow 

21. März Judika 9.30 Uhr mit Abendmahl Sydow 

28. März Palmarum 11.00 Uhr  Deuerling 

  1. April Gründonnerstag 19.30 Uhr mit Abendmahl Deuerling 

 
 

Senioren- und Pflegeheim ĂHaus am Wiesenh¿gelò, Fªrberwaidweg 6  
17. Febr. Mittwoch  15.00 Uhr  Sydow 

17. März Mittwoch  15.00 Uhr  Sydow 

 
 

Artis, Melchendorfer Str. 5 (Versammlungsraum im Erdgeschoß) 
10. Febr. Mittwoch 10.00 Uhr  Deuerling 

10. März Mittwoch 10.00 Uhr  Deuerling 

 
 

Wohnhaus Singerstr. 112/112a (Klubraum, 4. Etg.) 
15. Febr. Montag 15.00 Uhr  Deuerling 

15. März Montag 15.00 Uhr  Deuerling 

  



4 
 

 

UNSERE KREISE 

 
Alleinstehendenkreis (Deuerling) 

Mittwoch 18.30 Uhr Gemeindezentrum (GZ) Singerstr. 1: 10.02. 
 
Frauenkreis  (Sydow) 

Donnerstag 20.00 Uhr GZ Singerstr. 1: Zu Gast : Frau Ulrike Drasdo 
mit einem Reisebericht Katmandu/ Nepal 

18.02. 

 
Gesprächskreis (Deuerling) 

Mittwoch 20.00 Uhr Gemeindezentrum (GZ) Singerstr. 1: 24.03. 
 
Großmütterkreis (Sydow) 

Dienstag 14.30 Uhr GZ Singerstr. 1:  16.02.  

Dienstag 14.30 Uhr GZ Singerstr. 1:  16.03. 
 
Kreativabend mit Claudia Tischer (Sydow) 

Mittwoch  19.00 Uhr GZ Singerstr. 1:  17.03 

Eine Anmeldung wird erbeten über Pfrn. S. Sydow, ist aber nicht zwingend. Es 
wäre schön, wenn jede Teilnehmerin ein Handtuch, 10 Euro plus Kosten für die 
Wolle mitbringt. 

 
Einladung zur Jungen Gemeinde Kirchspiel Südost 
Du bist recht herzlich eingeladen in die Junge Gemeinde zukommen. Wir treffen 
uns ab 9.2. jeden Dienstag, 18-20 Uhr in den Jugendräumen Singerstraße 1. 
Was erwartet Dich alles? Spieleabende, Film, Kochen, Bibellesen, Musik, 
Quatschen, gemütliche Abende, Kino, Spaß haben und alles, auf was du Lust 
hast, denn Du kannst die Unternehmungen der Jungen Gemeinde mitbestimmen. 
Ich, Janine, freue mich auf Dich/Euch. Bis bald.   (siehe Seite 10) 
 

************************************************************************************
Dank für die Spenden für Farida  
Ich möchte mich, auch im Namen Faridas und ihrer Familie, bei allen, die für sie 
gespendet haben, bedanken. 
Wieder einmal hat sich gezeigt, dass es viele gibt, denen das Wohlergehen 
anderer, auch völlig fremder Menschen, nicht gleichgültig ist. Im Anschluss an die 
OP und den Aufenthalt im Marienstift Arnstadt verbrachte Farida  3 Wochen in 
der M & I - Reha-Klinik in Bad Liebenstein. Am 25. 12. 2009 kehrte sie nach 
Kirgistan zurück. Jetzt ist sie zu Hause und es geht ihr gut. Sie kann sich nun um 
ihr Kind kümmern und langsam, Schritt für Schritt wieder das ganz alltägliche 
Leben aufnehmen, das ihr 4 Jahre lang verwehrt war. Sie hat wieder eine 
Zukunft. Und die verdankt sie auch den Spendern aus der Gemeinde Südost. 
Nochmals herzlichen Dank.     Birgitt Wunder 
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KIRCHENMUSIK IN UNSER ER GEMEINDE  
 

Kirchenmusik-Kreise im Gustav-Adolf-Gemeindezentrum 
Chor dienstags 20.00 Uhr  
Singen u. Blockflötenspiel für Anfänger dienstags 15.15 Uhr 
Singen, Jugendliche u. ältere Kinder freitags 17.00 Uhr 
Blockflöten für Fortgeschrittene freitags 17.50 Uhr 
Blockflötenkreis freitags 18.15 Uhr 
Gospelchor  14-tägige Proben unter der Leitung von Fr. Monika Brückmann, 

Interessenten an  Pfrn. Sydow oder Gemeindebüro wenden. 
 

 

In eigener Sache 
Als treue Leser/innen unserer Kirchen-Nachrichten werden Sie schon festgestellt 
haben, daß unser Gemeindeblatt mit der Ihnen vorliegenden Ausgabe durch eine 
neue Druckqualität auffällt. Wir haben uns entschlossen, nachdem unser 
gemeindeeigenes Druckgerät ausgefallen ist, unsere Kirchen-Nachrichten von 
einer Gemeindebriefdruckerei (in Bayern) drucken zu lassen. Zumindest sind 
damit einige Vorteile verbunden:  

1. Die Bilder und Photos werden qualitativ besser wiedergegeben. 
2. Das Gemeindeblatt ist nun auch geheftet 
3. Wir können nach eigenem Wunsch die Seiten ganz oder partiell auch 

farbig drucken lassen. Das ist allerdings mit Mehrkosten verbunden. 
4. Es treten bei uns keine Probleme mehr beim Drucken auf. 

Ein eigenes neues Druckgerªt w¿rde zwischen 3.000 und 7.500 ú kosten.  
Die aufzubringen sind wir derzeit nicht in der Lage. Natürlich sind auch mit dem 
Auftrag an die Druckerei erhebliche Kosten verbunden. Dennoch wollen wir 
diesen neuen Weg der Herstellung unseres Gemeindeblattes ï zumindest für 
eine gewisse Zeit ï beschreiten und damit Erfahrungen sammeln. Eine 
Möglichkeit, die Kosten teilweise zu refinanzieren, bestünde im Angebot, 
Werbefläche im Gemeindeblatt für ansässige Händler etc. zu reservieren.  
Darüber sind die Verantwortlichen noch in der Diskussion, zumal solch ein 
Beschluß die Erweiterung des Umfanges unseres Gemeindeblattes zur Folge 
hätte. 

 
 
************************************************************************************ 
Hinweis für unsere Austräger/-innen: 
Die nächste Ausgabe der Kirchen-Nachrichten liegt am Donnerstag,  
den 25. 03. 2010, ab 12.00 Uhr zur Abholung bereit.  
Der Redaktionsschluß ist der 15. 03. 2010.  
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KINDERARBEIT IN DER GEMEINDE 

Ihr Kinderlein kommeté. Mit diesem schönen Lied zogen 28 Kinder zu 
Beginn der Kinder-Christvesper mit Kerzen in die vollbesetzte Kirche ein. Es 
war ein bewegender Augenblick, so erzählten mir später Eltern. Das Musical 
erzählte dann von dem Wunder, das die Hirten erlebten. Was nicht in der Bibel 
steht, aber was ja hätte sein können: Es begegneten sich die Weisen aus dem 
Morgenland und die Hirten vor dem Stall. Sie hatten die Botschaft unterschiedlich 
gehört und sich auf den Weg gemacht. Zum Schluss waren sie sich einig: Wir 
beten den Heiland der Welt an!!! 
Es war eine sehr gelungene Aufführung! Nach den Herbstferien beginne ich 
wieder mit den Proben, denn: Alle Jahre wiederé. Daran denkt schon jetzt  

Dorothea Peukert 
 

ANGEBOTE FÜR KINDER IM JAHR 2010 IN DER SCHULZEIT 
 

Kindertreff am  Dienstag von 16.30 ï 17.30 Uhr für Kinder der 3. ï 6. Klasse 
 

Kinderrunde am Mittwoch von 16.45 ï 17.45 Uhr für Kinder der 1. ï 3. Klasse. 
 

Wir sind in beiden Gruppen eine fröhliche Kinderschar, die sich über jedes neue Kind 
freut und es herzlich willkommen heißt! 
 

FAMILIENGOTTESDIEST 
Am Sonntag, den 07. Februar, um 10.30 Uhr, führen wir das Musical:  

ĂDas Wunder von Jericho aufñ. 
Dies wird in den Winterferien einstudiert. Kinder können auch kurzfristig sich dazu 
entschließen und mitmachen. Kommt einfach am Montag 9.30 Uhr in die 
Singerstr. 1. 
 

TEENIES-KINO-ABEND 
Kommt am Freitag, 05. März 2010 von 17:30ï19:00 Uhr in das Evangelische 

Gemeindezentrum Singerstr. 1. Wir beginnen den Abend 
gemeinsam in der Kirche. Dazu sind auch Eure Eltern 
herzlich eingeladen. Anschließend gibt es einen kleinen 
Imbiss für den knurrenden Magen. Und dann lasst Euch 
überraschen, welchen Film wir uns anschauen. Damit es 
uns gut geht, könnt Ihr gern etwas zum Knabbern (auch 

Obst) mitbringen. Übrigens, auch Kinder, die sonst wenig Zeit haben, sind dazu 
sehr herzlich eingeladen. Es freut sich auf Euch  Dorothea Peukert 
 

VORSCHAU: 
 

vom 30.04 ï 02. Mai 2010 findet eine Freizeit in Reinsfeld für Kinder von 6 ï 12 
Jahren statt. 
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EVANGELISCHES KINDERHAUS AM DROSSELBERG 

ĂEs tut sich was im Mªrchenwaldñ 
Märchen begleiten die Kinder durch diesen Winter. Sie 
bringen durch ihre wunderschöne Sprache, 
die fantasievollen Bilder und unterschiedlichen 
Themen den Kindern eine große Bereicherung. 
Nachdem so viel Schnee gefallen ist, können die 
Kinder das Märchen von der ĂFrau Holleñ ganz neu 
und anders erleben.  
Unsere ĂGroÇenñ haben es für die Gäste und die 
Kinder zum Fest zum Abschluss der 
Bauarbeiten aufgeführt. Wir möchten uns auch hier 
nochmals bei allen Beteiligten bedanken, die 
für die gute Vorbereitung und Ausführung der Bauarbeiten sowie die 
umfangreichen Nach- und Verwaltungsarbeiten beim Umbau der Heizung, zur 
Erneuerung des Daches und dem Einbau einer Solaranlage Verantwortung 
übernommen haben!!! Das Kinderhaus wird wunderbar warm, auch bei großer 
Kälte, das Dach hält dicht und warm und die Solaranlage liefert dazu 
umweltfreundliche Energie.     
Seit Ende Januar geht die erste Gruppe der Vorschulkinder wieder zum 
Schwimmunterricht. Mit viel Mut und Überwindung werden sie hoffentlich alle das 
ĂSeepferdchenñ schaffen.  
Auch das Zuckertütenfest für die Schulanfänger am 04.06.2010 und das 
Sommerfest am Samstag, dem 12.06.2010, wird schon geplant. Bitte merken Sie 
sich den Termin für das Sommerfest in Ihrem Kalender vor. Wir freuen uns auf 
ihren Besuch! 
Doch zuvor werden wir wieder Fasching und Ostern feiern!    
 

 
************************************************************************************ 
In dieser Ausgabe u.a.:      Seite 
Einladung zur Jungen Gemeinde                     4 
Kinderseite           6 
Bilderrätsel           8 
Ausstellungen im Gemeindezentrum        9 
Vorstellung der neuen Jugendmitarbeiterin Janine Göhring   10 
Abschluß der 3. Kosovo-Aktion          10/11 
Vorschau auf 2010        12 
2. Ökumenischer Kirchentag in München     13 
Gemeindepartnerschaft Wehrheim      14 
Ă7 Wochen ohneñ        15  
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BILDERRÄTSEL 

Wenn Ihnen die hier abgebildete Kirche irgendwie bekannt vorkommt, so wundert 
uns das nicht. Sie erinnert in ihrem Aussehen und Baustil sehr an unsere Gustav-
Adolf-Kirche auf dem Großen Herrenberg.  

Nun fragen wir Sie:  
 
Wo befindet sich 
diese Kirche und 
wie heißt sie?  
 
Senden Sie Ihre 
Antwort bitte an 

unser 
Gemeindebüro (s. 
Rückseite der 

Kirchen-
Nachrichten).  
Der Einsendeschluß 
ist der 14. März 
2010 (Datum des 
Poststempels). Unter 
den Einsendern mit 
der richtigen Lösung 
losen wir (unter 

Ausschluß des Rechtsweges) drei Bücher aus der aktuellen Bestsellerliste des 
ĂSpiegel(s)ñ aus.  
 
 

ÜBRIGENSéé 

¶ wurden im Dezember 2009 bis heute (14. 01. 2010) von unseren 
Gemeindegliedern bei den Heilig-Abend-Kollekten und durch Spenden 
1.859,75 ú zugunsten der Aktion ĂBrot f¿r die Weltñ aufgebracht. Allen 
Gebern sei hiermit herzlichst gedankt.  

¶ wurde am 05. 01. 2010 mit der Demontage großer Teile unserer Böhm-
Orgel in der Gustav-Adolf-Kirche durch die Firma ĂOrgelbau & Audio-
technik Kutterñ begonnen und das Material zur Aufarbeitung nach 
Friedrichroda  verbracht. Durch zusätzliche Kosten für Elektroinstallationen 
an der Orgel, die nicht Teil des Angebotes der Orgelbaufirma sind, gehen wir 
jetzt von Gesamtkosten für die Restaurierung und Rekonstruktion der Böhm-
Orgel von 55.000 ú aus. Spenden f¿r dieses Projekt sind deshalb immer 
noch herzlich willkommen. 

  

 KKG 2009 
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WEITERE GEMEINDEVERANSTALTUNGEN  

 

Weltgebetstag der Frauen - Gottesdienst am 5.03., 20.00 Uhr im GMZ 
Wie auch in den vergangenen Jahren ökumenisch 
vorbereitet mit einigen Frauen aus der benachbarten 
kath Nikolausgemeinde. Der Gottesdienst steht unter 
dem Thema: Alles, was Atem hat, lobe Gott.  
In diesem Jahr kommt die Gottesdienstordnung aus 
Kamerun, einem kleinen afrikanischen Land. Wir 
werden mit den Texten, Bildern, Liedern und Gebeten 
hineingenommen in die Sorgen und in den Alltag der 
Frauen und Familien in diesem Land. 
Wie immer laden wir im Anschluß an den Gottesdienst 
ein zu Abendbrot, Wein und Gespräch. 

 
Offener Gemeindeabend im Gustav-Adolf-Gemeindezentrum 

Mittwoch 10. 03   20.00 Uhr Eine Reise durch Vietnam 

In einer Power-Point-Präsentation berichten 
Thomas und Angela Kirsten von ihrer 
letztjährigen Reise durch die sozialistische 
Republik Vietnam. Beeindruckende 
Landschaften, freundliche und gegenüber 
Fremden aufgeschlossene Menschen 
begegneten ihnen überall im Land. 
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei.  

 
Ausstellungen im Gustav-Adolf-Gemeindezentrum 

¶  Ăpro naturañ  Bilder von Jan Peter Aurich   
  Ausstellungseröffnung ist am am 26.3.10, um 20 Uhr. 
Jan-Peter Aurich wurde 1964 in Dresden geboren. Schon in der Kindheit war das 
Malen seine große Leidenschaft. Ein wenig Talent und Unterstützung erhielt er 
von seinem Vater Winfried Aurich. Seine besonderen Vorbilder waren die 
deutschen Romantiker des 19. Jahrhunderts. Durch das Kopieren einiger Bilder 
von Carl Spitzweg lernte er kompositorisch mit dem Detail umzugehen. 
Im Selbststudium begeisterte den Maler Jan-Peter Aurich der freie und 
ungestüme und luftige Malstil der französischen Impressionisten und 
Neoimpressionisten. 
Resultierend aus diesen Erfahrungen entstanden eine Vielzahl von Stillleben, 
Portraits, Landschaften und surrealistischen Bildern. 
Die Ausstellung wird in den Räumen des GMZ bis Ende April zu sehen sein, zu 
den Öffnungszeiten des Büros und nach Absprache. 
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NACHRICHTEN AUS UNSER ER GEMEINDE 

 

Erwachsenen-(Tauf-)Unterricht 2010  
Immer wieder wenden sich Personen an uns, die den Wunsch äußern, getauft zu 
werden. Oder: Manche wurden bereits als Kinder getauft, sind aber - oft durch 
DDR-spezifische Umstände - nicht konfirmiert worden. In beiden Fällen gilt:  
Vor der Taufe oder Konfirmation ist ein Unterricht zu absolvieren, der mit dem 
christlichen Glauben vertraut machen soll. Dazu dienen eineinhalbstündige 
Unterrichtseinheiten und Gespräche in vierzehntägigem Abstand an einem 
Werktagabend in der Woche. Ort: Gustav-Adolf-Gemeindezentrum. 
Wer daran interessiert ist, melde sich bis Ende Februar bei uns im Gemeindebüro 
oder direkt bei Pfarrer Deuerling, der den Kurs leitet. Bei entsprechender 
Nachfrage ist der Beginn des Kurses für Mitte März geplant (16. 03., 18.00 Uhr). 
Wer sich dazu anmeldet, erhält bis dahin eine Einladung mit weiteren Informatio-
nen. In den Schulferienzeiten wird der Kurs ausgesetzt. Der Abschluß ist dann im 
Herbst, spätestens im November, die Taufe bzw. Konfirmation im Dezember 
 

Hallo liebe Gemeinde, 
vor nicht allzu langer Zeit - na ja, eigentlich ist es schon 
ein Weilchen her - um genau zu sein, 27 Jahre, kam 
ich auf diese Welt. Aufgewachsen und geboren bin ich 
in Gotha. Dort machte ich auch mein Abitur am 
Gymnasium Ernestinum. Nach der 12. Klasse 
absolvierte ich mein Studium als Diplom-
Sozialpädagogin an der FH Erfurt. In dieser Zeit lernte 
ich meinen Mann kennen. Letztes Jahr segnete uns der 
Herr mit einer kleinen Tochter, die uns nun ganz schön 
auf Trab hält. 
Ab Februar kann es passieren, dass Ihnen / Euch in 
der Gemeinde eine unbekannte Mitarbeiterin für 

Jugendarbeit über den Weg läuft. Das bin dann wohl ich, in Gedanken, was ich 
als nªchstes mit der ĂJungen Gemeindeñ anstelle. Ich freue mich auf die Zeit mit 
Ihnen / Euch und auf die kommenden Herausforderungen. Bis dahin (und 
natürlich darüber hinaus) Gottes Segen. 
        Janine Göhring 
 

Abschluß unserer 3. Kosovo-Aktion 
Wie wir Ihnen in unserer vorletzten Ausgabe der Kirchen-Nachrichten mitteilten, 
warteten wir Anfang Oktober noch immer auf die geplante Ankunft unseres 
Partners aus dem Kosovo. Da die Garage erst zu drei Viertel gefüllt war, wollten 
wir diese Wartezeit nutzen und sie weiter mit Hilfsgütern füllen. Zu diesem Zweck 
setzten wir am 16. 10. 2009 einen Aufruf in die Thüringer Allgemeine, mit der 
Bitte vor allem um warme Sachen.  
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Die Resonanz war unerwartet groß, so daß wir eine zweite Garage in Anspruch 
nehmen mußten, die uns ein Freund zur Verfügung stellte.  
Zwei Tage später, am 18. 10., kam aus dem Kosovo die Nachricht, daß unser 
Partner kein Visum erhalten hat. Nun war guter Rat teuer. Nur wenige 
Speditionen sind bereit, getragene Sachen in Säcken zu befördern. Die meisten 
verlangen ein Umpacken der Sachen in Kartons, sortiert und nummeriert.  
Für 450 volle Säcke hätten wir etwa 1.000 Kartons benötigt, außerdem Platz und 
Leute zum Umpacken. Nach längerer Suche fanden wir eine Spedition in Hof 
(Franken), die preiswert uns alles unbesehen befördern wollte. Nach vielen 
Rücksprachen mit dem Zoll und der Spedition persönlich bzw. übers Internet, die 
freundlicherweise Herr Neugebauer übernahm (Ihm dafür unseren besten 
Dank!),stand dann am 10. 12. 2009 gegen 13.00 Uhr endlich ein 7,5 t-Laster mit 
serbischem Kennzeichen vor der Garage. Fünf Mitarbeiter von der 
Kirchengemeinde und drei Freunde halfen beim Beladen des Lkw´s.  
Die Zollformalitäten waren dank guter Vorbereitung schnell erledigt. Am 11. 12. 
2009 bekamen wir Bescheid von der Spedition: Der Lkw steht am ungarischen 
Zoll und ist mit 2 t überladen. Warum der 7,5-Tonner nur mit 3 t beladen werden 
durfte, entzieht sich unserer Kenntnis. 160,-- ú Strafgeb¿hr waren jedenfalls fªllig, 

aber es durfte 
zumindest alles 
auf der Ladefläche 
verbleiben. Am 13. 
12. 2009 gegen 
Abend - also noch 
vor Wintereinbruch 
- erreichten die 5 t 
Kleidung, Decken, 
Betten und 

Spielzeug 
wohlbehalten ihr 
Ziel und machten 
den Empfängern 
viel Freude. Wir 
danken noch 
einmal allen, die in 
irgendeiner Form 

dabei mitgewirkt haben, daß den armen Menschen in Peja diese Hilfe und 
Unterstützung für ihr Leben geleistet werden konnte.  
Ihre Ilse Hollenbach 
 

Bemerkung:  
Die Transportkosten von 1.800 ú hat unser Kirchspiel erst einmal ¿bernommen. 
Der Gemeindekirchenrat hofft aber, durch weitere Spenden und Zuschüsse aus 
Fondsmitteln einen Großteil der Summe refinanzieren zu können.  
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VORSCHAU AUF DAS JAHR 2010     (Änderungen vorbehalten) 
 

Datum / Uhrzeit Veranstaltung Ort 
05. April, 10.30 Uhr 
(Ostermontag) 

Ökumenischer Gottesdienst mit 
der St. Nikolausgemeinde 

St. Nikolauskirche 
zu Melchendorf 

12. ï 14. April,  
19.00 Uhr 

Bibelwoche mit Texten zu den 
Jakobserzählungen im Alten 
Testament 

Mo.+ Die.: GAGMZ 
Mittw.: Pfarrhaus 
Windischholzhausen 

16. April, 17.30 Uhr Teenies-Kino-Treff GAGMZ 

30. April ï 02. Mai Kinderrüstzeit mit Dorothea 
Peukert und Wolfgang Roch 

Rüstzeitheim 
Reinsfeld 

02. Mai; 10.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmand(en)innen 

GAK od. GAGMZ 

09. Mai, 10.30 Uhr Gottesdienst im Grünen mit dem 
Ksp. Windischholzhausen.-
Büßleben, anschl. geselliges 
Beisammensein mit Imbiß und 
Getränken 

Peterbachgrund zw. 
Rohda am Haarberg 
und Büßleben (bei 
Regen in der 
Büßlebener Kirche 

12. ï 16. Mai  2. Ökumenischer Kirchentag München (s. S.13) 

23. Mai, 14.00 Uhr  
(Pfingsten) 

Konfirmation GAK  

12. Juni, 15.00 Uhr Jahresfest, vorher Gottesdienst 
in GAK (14.30 Uhr) 

Ev. Kinderhaus am 
Drosselberg 

13. Juni, 16.00 Uhr Sommermusik mit dem 
Kirchenchor 

GAK  

15. Aug., 10.30 Uhr Gottesdienst zum Schulbeginn GAK 

21. Aug., 21.00 Uhr Sommernachtsgottesdienst, 
anschl. gesell. Beisammensein  

GAK 

05. Sept., 10.30 Uhr Jubelkonfirmation GAK u. GAGMZ 

19. Sept. Gemeindeausflug mit Reisebus  Lutherstadt 
Wittenberg 

26. Sept., 10.30 Uhr Gemeindefest zu Erntedank  GAK u. GAGMZ 

03. Okt., 09.30 Uhr Erntedankfestgottesdienst Lukaskirche 

06. ï 10. Okt. 
Kosten: 505 ú (bei 
Mindestteilnehmerzahl) 

5 Tage LUTHER-TOUR - eine 
Bildungsreise mit Fernreisebus 
auf den Spuren des Reformators 
(nur bei mind. 25  Teilnehmern) 

Marburg, Worms, 
Speyer, Heidelberg, 
Bretten, Augsburg, 
Nürnberg, Coburg 

12. Dez., 16.00 Uhr Adventskonzert mit Chor u. a. GAGMZ 

02. Jan. 2011,  
09.30 Uhr 

Neujahrsgottesdienst  GAGMZ 

Agenda:   
GAK = Gustav-Adolf-Kirche; GAGMZ = Gustav-Adolf-Gemeindezentrum;  
Ksp. = Kirchspiel; Pfarrhaus Windischholzhausen: Haarbergstr. 118 
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2. Ökumenischer Kirchentag in München vom 12. ï 16. Mai 2010   
ĂDamit ihr Hoffnung habtéñ ist das Leitwort zum 2. ÖKT für Menschen aller 
christlichen Konfessionen in der bayrischen Landeshauptstadt. Für weit mehr als  
100.000 Teilnehmer/-innen werden unterschiedlichste Themen in mehr als 3.000 
Veranstaltungen angeboten. Wer mit unserer Gruppe nach München reisen 
möchte, melde sich bitte bei uns im Gemeindebüro (s. Rückseite der Kirchen-
Nachrichten) mit Name, Adresse, Alter, Telephonnummer und Quartierwunsch  
 (s. unten) an. Der Kirchentag beginnt am Mittwoch, den 12. Mai 2010, um 18.00 
Uhr, mit den Erºffnungsgottesdiensten, an die sich der ĂAbend der Begegnungñ 
anschließt. 
Die Preise für Dauerteilnehmer/-innen betragen: 
89 ú f¿r Berufstªtige, 54 ú ermªÇigt f¿r Personen bis 25 Jahre, mit Behinderung, 
Erwerbslose, Empfänger von Arbeitslosengeld II oder Grundsicherung sowie 
Rentner/-innen, 143 ú f¿r Familiendauerkarte (Eltern mit Kindern bis zum  
25. Lebensjahr, wobei jede/-r eine eigene Dauerkarte erhält). 
Die Unterbringung erfolgt in Privatunterkünften von Bürgern Münchens und 
Umgebung (zumeist mit Fr¿hst¿ck) und kostet pauschal 18 ú /Person (bei Fami-
lien max. 36 ú). Familien mit kleinen Kindern werden in speziell eingerichteten 
Familienschulen aufgenommen. Geben sie bei Ihrer Anmeldung bitte an, ob Sie 
ein Quartier benötigen. Mit der Dauerkarte hat man freie Fahrt auf den Linien des 
öffentlichen Nahverkehrs in München. Wer zum 2. ÖKT zelten möchte, findet ein 
Verzeichnis von Campingplätzen unter www.oekt.de/unterkunft oder kann ein 
solches anfordern unter (Tel.) 089 ï 559 997 337.  
Anmeldungen für unsere Gruppe sind spätestens bis zum 15. 02. 2010 
vorzunehmen. Die Kosten für die Dauerkarte und die Quartierpauschale sind bis 
zu diesem Termin auf unser Kirchenkassenkonto (Empfänger KVA Erfurt) bei der 
Sparkasse Mittelthüringen (s. Rückseite der Kirchen-Nachrichten) zu überweisen 
(Verwendungszweck: RT 14 ï 2. OEKT München).Auf diese Weise Angemeldete 
erhalten im April das Programmheft und sämtliche Tagungsunterlagen von uns. 
Voraussichtlich werden wir mit Privat-Pkw´s nach München fahren. Wer mit 
eigenem Pkw auf die Reise gehen möchte und noch jemanden mitnehmen kann, 
gebe dies bei seiner Anmeldung bitte an. Es gibt auch die Möglichkeit, mit einem 
Kirchentagsbus von Erfurt nach M¿nchen und zur¿ck zu fahren (Preis: 69 ú). Da 
diese Plätze begrenzt sind, muß man sich möglichst umgehend für einen 
Busplatz anmelden (Fax: 089 ï 559 997 ï 109).  
Beschäftigte im öffentlichen und kirchlichen Dienst sowie Wehr- und Zivildienst-
leistende können Sonderurlaub beantragen. Schüler/-innen können für die 
Teilnahme am 2. ÖKT vom Unterricht befreit werden. Eine Anmeldebestäti-
gung fertigen wir auf Wunsch aus.  
Leiter der Gruppenfahrt ist Pfarrer Deuerling. Wenn Sie noch Fragen zum 
Kirchentag haben, wenden Sie sich an ihn (Tel.: 0361 ï 4 222 514). Menschen 
mit Behinderung, die besondere Unterstützung für ihre Teilnahme benötigen, 
rufen die Service-Nr. 089 ï 559 997 337 an.  
  

http://www.oekt.de/unterkunft
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POSTMAPPE 

 

Wie ich die Gemeindepartnerschaft mit Wehrheim erlebte 
Als mich Pfarrer Deuerling vor geraumer Zeit fragte, ob ich ein paar Zeilen zur 
Partnerschaft zwischen den Gemeinden Wehrheim und Erfurt-Südost 
aufschreiben könnte, und ich zusagte, dachte ich mir, was soll ich schreiben, 
außer, daß da ein Kontakt junger Christen aus Ost und West entstanden ist. Aber 
nach dem Stöbern in alten Schwarz-Weiß-Fotos fiel mir doch die ein oder andere 
Episode wieder ein. WEHRHEIM, ein Wort, das Erinnerungen hervorruft aus einer 
Zeit, in der sich Deutschland noch in Zonis und Bundis teilte und nicht in Ossis 
und Wessis, aus einer Zeit, in der die Aufnahme wildfremder Leute aus dem 
Westen in der eigenen Wohnung eine offene Provokation gegenüber der DDR 
darstellte und wir ihnen trotzdem eine Herberge boten. 
Um unseren Gästen einen würdigen Rahmen zu bieten, "mußten" wir vor dem 
ersten Treffen unbedingt noch den Gemeinderaum in der Melchendorfer Straße 
renovieren, übrigens zitronengelb. 
Die Treffen fanden immer an den Wochenenden statt und für unseren schulfreien 
Samstag mußte manches Zugeständnis an die Lehrer gemacht werden.  
In meinem Fall war es u.a. die einzige Teilnahme an einer 1. Mai-Demo während 
meiner POS-Zeit und das auch noch "freiwillig". 
Diese schwer verdiente Freizeit am Samstag verbrachten wir zumeist wartend vor 
dem Polizeigebäude in der Puschkinstraße, wo sich unsere Gäste anmelden 
mußten, und danach blieb gerade noch genug Zeit, um in einer Buchhandlung 
den Zwangsumtausch zu verjubeln. Sehr beliebt war die Humboldt-Buchhandlung 
aufgrund ihres großen Fundus an Fachliteratur und deutscher Klassik. 
Bestellungen von drüben waren keine Seltenheit. Wir waren verrückt genug, um 
von Südost zum Riechheimer Berg zu wandern und wieder z u r ü c k. 
Das Feiern mit Thüringer Bratwurst im frisch gestrichenen Gemeinderaum durfte 
ebenso wenig fehlen, wie kulturelle Ausflüge, z. B. nach Weimar. Goethe war 
(und ist?) ein fester Bestandteil des gesamtdeutschen Lehrplans. Und dann 
waren da immer die schier endlosen Diskussionen über Gott, Deutschland und 
die Welt. Wir gewährten uns gegenseitig einen Blick in das Leben auf der 
anderen Seite. Waren bei uns Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der 
Schöpfung, gepaart mit unbedingtem Freiheitswillen, die Leitmotive, standen auf 
der anderen Seite die globale Gerechtigkeit, die Anti-Atomkraftbewegung und die 
Verantwortung für die Dritte Welt im Vordergrund. 
Wir haben immer die Menschen hinter den Argumenten des anderen gesucht und 
sind so Partnerschaften eingegangen, die sich jährlich erneuern durften.  
Mit unserem damaligen Gast stand ich noch bis Mitte der 90-iger in Kontakt. 
Andere Beziehungen halten bis heute. Ein gutes Zeichen, wie ich finde. 
      (Kerstin Keller-Geletzke) 
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AUS DER OEKUMENE 
 

 

Gottesdienst der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK)  
in Erfurt zum Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus  
31. Jan. Sonntag 17.00 Uhr Eben-Ezer-Gemeindezentrum der 
  Ev. Freikirchlichen Gemeinde (Baptisten), Magdeburger Allee 10 
 
 
 
 

FREUD UND LEID IN DER GEMEINDE    

Taufen 

 ĂWer da glaubet und getauft wird, der wird selig werden.ñ   (Markus 16,16) 

Domennik Bogomolov  am 29.11.2009 in der Gustav-Adolf-Kirche 

Marc Hense     am   3.01.2010 in der Gustav-Adolf-Kirche 

 

Beerdigungen 
 ĂDer Tod ist verschlungen in den Sieg.ñ    (1. Kor. 15,55) 

Horst Miehlich  85 Jahre Reinhold Pätsch  83 Jahre 

Prof. Dr.  Helmut Patzer  90 Jahre Fritz Temme  89 Jahre 

Margarete Vocke  90 Jahre Meta Bier mann 94 Jahre 
 
 

************************************************************************************ 

 
  


